Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedilion 
der Zeilung, Wilhelmſtr. 17, n 
ll. Ab. Lchleh, Hoflieferaut. & 
G Gerber; u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Miekifh, in Firma 
5. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Juſerate 

werden angenommen = 

in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 

Agenturen, ferner bei den 

Annoncen-Expeditionen 
Aud. Hole, Hagſenſlein & Vogler a 5 
G. L. Haube & Co., Invaltdendank. 
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Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R 
Liebscher, beide in Poſen 


el 


Hundertſter 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkiſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Die „Paſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, ander deren Ram 

an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel⸗ 
ährlich 4,50 „ für die Stadt Poſen, für ganz 
eutſchland 5,45 24, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeil 
in der 24 20 Pf. 


ormittags, für die 
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! 4 der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
Amtliches. 
Berlin, 17. Jan. Den praktischen Aerzten Dr. Lucks in Kulm, 


Dr. Adam Müller in Liſſa i. P. und Dr. Kottmeyer in 
Buxtehude tft der Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. Jan. Die feierliche Inveſtitur der neu 
ernannten Ritter des Schwarzen Adlerordens, 
nämlich des Prinzen Ludwig Ferdinand von 
Bayern, des Fürſten zu Schaumburg ⸗Lippe, ſowie 
des Präſidenten des Staatsminiſteriums, Grafen zu Eulen⸗ 
burg wurde heute Mittag um 12 Uhr durch den Kaiſer 

vollzogen. Der Kaiſer war hierbei von 24 kapitelfähigen 


Rittern des Ordens umgeben. 

— Die „Freiſ. Ztg.“ Schreibt: Den Konſervatkven beginnt 
die Opposition gegen das Begasprojekt zum Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal bereits leid zu werden. Die Haltung der 
„Kreuzztg.“ deutet darauf hin; auch ſonſt liegen Anzeichen vor, 
daß die Oppoſitlon der Konſervatlven ganz unterthänigſt zuſammen⸗ 
knicken wird. Dem „Relchsboten“ iſt dies freilich noch nicht be⸗ 
kannt. Derſelbe polemifirt gegen das Begas⸗Projekt, bei welchem 
außer dem Kaiſer ſelbſt unter allem fremden Apparat, Viktorien, 
Triumphgeſpanne, Gottheiten, Löwen u. ſ. w. nichts deutſches ſei. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſollen die Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen in Dienſtzweigen, wo die Aſſiſtenten weſentlich dieſelben 
Funktionen haben wie die Sekretäre, in Sekretärſtellen umge⸗ 
wandelt werden. Die Alterszulagen werden von drei zu drei 
Jahren gewährt und das Moxlmalgehalt nach 24 Jahren. Gleich⸗ 
zeitig mit der Abſchaffnung der Aſſiſtentenſtellen ſoll eine Prü⸗ 
fung eingeführt werden, um ungeeignete Beamte von der end⸗ 
giltigen Anſtellung auszuſchließen. Bisher fand ein Examen nur 
bei einzelnen Regierungsbehörden ſtatt, in Berlin zum Beiſplel bei 
der Miniſterialbaukommiſſton, während bei den meiſten Behörden 
die Supernumerare und Militäranwärter auf Grund ihrer dienſt⸗ 
lichen Leiſtungen ohne beſondere Prüfung angeſtellt wurden. 

* Mannheim, 16. Jan. Eine praktiſche Probe auf 
den Zukunftsſtgat iſt hier gemacht worden. Im Vorjahre 
knüpfte bekanntlich die Sozfaldemokratie an die Arbeitsloſenfrage 
eine ſehr rege Agitation. Die vorübergehend arbeitsloſen, nahezu 
ausſchließlich auf unbeſtimmte Beſchäftigung überhaupt angewieſenen 
Tagelöhner, von denen ein großer Theil weder Landes⸗ noch 
Gemeindezugehörigkeit beſitzt, wurden ſchon damals in den Dienſt 
des ſtädtiſchen Tiefbauamtes geſtellt und mit dem Anfahren und 
Zerkleinern von Steinen beſchäftſgt. Die Stadtbehörde war auch 


ſo entgegenkommend, ſich der Vermittelung der (ſoztaldemolratiſchen) 


„gentraltfation“ der angemeldeten Arbeiter zu bedienen und dem 
Antrag derſelben nachzugeben, daß der für dle Leiſtungen nach 
Raummeter zu berechnende Arbeitsverdienſt zu gleichen Theilen an 
die Arbeiter zur Auszahlung gelangte; die von der Zentraliſation 
gewählten Aufſeher erhielten auf den Arbeitstag 2 M. 50 Pf., d 
Arbeiter kamen im Durchſchnitt nicht jo hoch; es handelte ſich 
damals um etwa 200 während zehn Wochen beichäftigte Arbeitslose. 
Trotz des anfänglich ſehr milden heurigen Winters bemächtigte ſich 
die erweiterte ſozlaliſtiſche Organiſation der Arbeltsloſen ſchon im 
Nopbr.; allerdings nahmen nur bezahlte Wanderredner ſich der Sache 
an, wärend die angeſeſſenen Agitatoren erſt jetzt eingegrlffen haben. 
Die Zentraliſation trat mit der Forderung „Gleichen Lohn für Alle“ 
in weſentlich anderer Form auf: die Stadtbehörde ſollte nämlich den 
in gleicher Weiſe wie im Vorjahre Beſchäftigten einen Mindeſt⸗ 
Tagelohn von 2 M. 30 Pfg. gewährleiſten. Der Stadtrath be⸗ 
willigte für den Kolleltiv⸗Akkord einen erheblich höheren Lohnſatz, 
als den üblichen, ſodaß die Centraliſation immerhin einen Erfolg 
hatte. Nun hat ſich, wie man der „Köln. Volkszig.“ ſchreibt, die 
merkwürdige Erſcheinung gezeigt, daß innerhalb vier Wochen, ſeit⸗ 
dem die Steinſchlägerarbeiten vergeben find, die Zahl der arbeiten- 
den Arbeitsloſen jeden Tag geringer und der Unmuth unter den 
bei der Arbeit verbleibenden immer größer geworden iſt. Von 
etwa 450 angemeldeten Arbeitsloſen, für welche 
Beſchäftigung vorhanden iſt, haben ſich zuletzt nicht mehr 
vierzig zur Arbeit eingefunden. Die Aufklärung 
wurde in einer in Mannheim abgehaltenen Verſammlung gegeben. 
Das ganze genoſſenſchaftliche Arbeits ſyſtem mit der 
Lohngleichheit wurde in Grund und Boden verdammt. 
Die Zahl der arbeitswilligen und fleißigen Arbeiter wird bei 
weitem von denjenigen überholt, welche von jenen ſich „Durch: 
schleifen“ laſſen wollen, ja, nach mitgetheilten Einzelheiten zu 
schließen, eine raffinirte Geſchicklichkeit beſitzen, durch Scheinarbeit 
die Fleißigeren zu nöthigen, für die Faulen den Lohn mitzuverdlenen, 
der ſich dadurch natürlich merklich ſchmälert. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Aus der letzten Sitzung der Budgetkommiſſion, 
in der mit der Berathung des Poſt⸗ und Tele a raphe n⸗ 
Etats begonnen wurde, berichtet die „Frſ. Ztg.“ noch, daß 
Graf Limburg⸗Stirum Namend der Konjervativen aus⸗ 
drücklich erklärte, ſie würden in keinem Falle mehr bewilligen für 
Unterſtaatsſekretäre im Reich, als wie die Unterſtaatsſekretäre in 
Preußen erhalten. (Für den geforderten Unterſtaatsſekretär im 
Reſchspoſtamt waren 20 000 M. verlangt.) Bei ſolchen Stellen, 
die höher dotirt ſeien, wolle man dies dadurch zum Ausdruck brin⸗ 
gen, daß man den höheren Betrag für Fiete wegfallend er⸗ 
klärt. Abg. von Kardorff vertheidigte dieſen Standpunkt 
unter Berufung auf das im Lande „herrſchende wirthſchaftliche 
Elend“. Abg. v. Staudy meinte, auch die Staatsſekretäre 
im Reich müßten „abſchreiben“ lernen. 


Militärifdes 
München, 14. Jan. Ein hleſiges Blatt hatte eine Notiz ge⸗ 
bracht, wonach ein Vizefeldwebel einen Soldaten in einer Weiſe 
habe reinigen laſſen, daß es einer rohen Mißhandlung 


or 
— 
7 


Donnerſtag, 18. Januar. 


gleichläme. Eine augenſcheinlich offlztöfe Darlegung ſtellt die Be⸗ 
handlung in günſtigerem Lichte dar, macht aber über den Soldaten 
folgende beachtenswerthe Mittheilung: 

Der Rekrut Straßer der 3 fahrenden Batterie des 1. Art.⸗ 
Regiments iſt einer jener Menſchen, die ſich „naiv⸗dumm“ ſtellen 
und nur das verſtehen wollen, was ihnen in den Kram paßt 
Straßer läßt ſich heute noch beigehen, ſeine Vorgeſetzten mit „Du“ 
anzureden und weigert ſich, gegebene Befehle, ſeine Montur zu 
putzen, ſich zu waſchen ꝛc., auszuführen, direkt mit den Worten: 
„das iſt mir zu dumm“. Dabet iſt er ein fauler, ganz verwahr⸗ 
loſter Menſch, der ſehr häufig Alles unter ſich gehen läßt und auf 
Befragen antwortete, daß er ſich alle 4—5 Tage waſche, indem er 
mit der befeuchteten Hand über das Geſicht fuhr. Vizefeldwebel 
Mengeleim ließ den Straßer niemals 500 Kniebeugen machen, doch 
diktirte er ihm einmal 100 ſolche zu, nachdem er wußte, daß 
Straßer beim Zählen ſtets 20-40 Ziffern überſpringt. Fragt 
man ihn, wie viele Kniebeugen er gemacht, giebt er an: 20) oder 
15 u auf die Frage: „nicht gar Tauſend?“ antwortete er 
mit „Ja“. 

So die Darſtellung. Wenn ſich die Sache ſo verhält, dann 
iſt der Mann offenbar unzurechnungsfähig. Wie kann man einen 
ſolchen unglücklichen Menſchen in der Kaſerne behalten? Es iſt 
dieſer Tage aus Sachſen über zwei Fülle berichtet, in denen Sol⸗ 
daten erſt, nachdem fie wegen Gehorſamsverweigerung und anderer 
Vergehen zu ſchwerer Strafe verurtheilt waren, als geiſtig geſtört 
erkannt wurden Es ſcheint faſt, als ob ſolche traurige Fälle in 
der Armee häufiger vorkommen. 


Lokales. 
Poſen, 18. Januar. 
* In Folge der Nichtbeſtätigung des Rek⸗ 
tors Ernſt zum Stadtſchulinſpektor in Berlin wird der 
dortige Magiſtrat eine Neuwahl vornehmen. 


p. Im Keller des Reſtaurants „Feldſchlößſchen“ an der 
Ecke der St. Martin⸗ und Viktortaſtraße wurde beim Ausſchachten 
eine Menge menſchlicher Gebeine freigelegt. Auf Veranlaſſung der 
Polizei ſind dieſelben ſorgfältig geſammelt worden und ſollen dem⸗ 
nächſt auf einem Friedhof beigeſetzt werden. 

p. Schmuggel. Am Bromberger Thor wurden geſtern zwei 
Fleiſcher aus Schwerſenz dabei abgefaßt, wie fte zwei Hammel und 
30 Pfund Fleiſch in die Stadt ſchmug zeln wollten. Der Steuer⸗ 
Beſclan belegte die Hammel und das Fleiſch einſtweilen mit 

[4 an. 

p. Bei einer ungemein raffinirten Schwindelei wurde 
geſtern der Arbeiter Wielkoſzewskt abgefaßt. Derſelbe ſchwang ſich 
nämlich auf der Walliſchei auf ein Fuhrwerk, das der Kutſcher auf 
einige Augenblicke verlaſſen hatte, und jagte davon. Es gelang je⸗ 
doch, ihn in der Gr. Gerberſtraße wieder einzuholen und der her⸗ 
beigeholten Polizei zu überliefern. Mit ſeltener Frechheit erklärte 
der Schwindler nun, daß er von einem Schutzmann beauftragt ſei, 
das herrenloſe Fuhrwerk nach dem polizeilichen Aufbewahrungsort 
auf dem Hendewerkſchen Grundſtück zu fahren. Er vertheidigte 
dieſen Schwindel ſo ſtandhaft, daß er ſchließlich mit Gewalt vom 
Wagen heruntergeholt werden mußte. Da er ſeiner Feſtnahme 
überdies noch weiteren Widerſtand entgegenſetzte, ſo wird er ſich 
auf eine empfindliche Strafe gefaßt zu machen haben. 

* Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten. Ein 
an die Eiſenbahn⸗Direkttonen gerichteter Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten vom 22. Dezember v. J. macht auf die dar⸗ 
über erhobenen Klagen aufmerkſam, daß Handgepäck in d 


en 
Perſonenwagen zuweilen in einer die Mitreiſenden beläfti- S 


genden oder gefährdenden Weiſe untergebracht wird. Das letztere 
gilt beſonders von Koffern und Kiſten mit ſcharfen Kanten und 
von anderen ſchweren Gegenſtänden, welche bei nicht ſorgfältiger 
Unterbringung auf den Gepäckbrettern und in den Gepäcknetzen 
während der Fahrt herabſtürzen und mitreiſende Perſonen leicht 
gefährden können. Unter Hinweis auf die Zuſatzbeſtimmung 1 zu 
8 28 der Verkehrs⸗Ordnung, nach welcher jeder Reiſende nur auf 
den über oder unter ſeinem Sitzplatz befindlichen Raum zur Unter⸗ 
bringung von Handgepäck Anſpruch hat, hat der Miniſter daher 
die Eiſenbahn⸗Direktionen veranlaßt, die über die Mitnahme von 
Handgepäck in den Perſonenwagen beſtehenden Vorſchriften den 
Stations⸗ und Zugbeamten in Erinnerung zu bringen und letztere 
anzuweiſen, ſoweit möglich, auch darauf zu achten, daß bei Unter⸗ 
bringung des Handgepäcks in den Perſonenwagen auf die perſön⸗ 
liche Sicherheit der Mitreiſenden die erforderliche Rückſicht ge⸗ 
nommen wird. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, vier Obdachloſe und vier Dirnen. — Zur Beſtra⸗ 
fung notirt wurden ein Tapezierer und ein Arbeiter wegen 
nächtlicher Ruheſtörung, ferner ein Hotelbeſitzer, der in ſeinem 
Haufe über Nacht Klapierſpiel und überlauten Geſang bei offenem 
Fenſter duldete. — Nach dem polizeilichen Aufbewah⸗ 
rungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der St. Adalbert⸗ 
ſtraße wurden zwei Wagen geſchafft, die herrenlos auf dem Sa⸗ 
piehaplatz ſtanden. — Konfiszirt wurden auf dem Wochen⸗ 
markt ſechs verdorbene Eier. — Polizeiliche Hilfe wurde 
von der Volksküche in der Wiener Straße in Anſpruch genommen, 
da dort zwei Gäſte in Streit miteinander gerathen waren. — © e= 
funden iſt ein polniſches Gebetbuch. 5 


Aus der Provinz Poſen. 


X. Uſch, 15. Jan. [Schlimmes Ende einer Bier⸗ Ba 


reiſe. Berfammlung.] Die beiden Wirthe A. Sp. und St. 


aus dem benachbarten Dorfe Uſch⸗Hauland fuhren vorgeſtern in k 


recht heiterer Stimmung von Schneidemühl nach Hauſe. Unweit 
Motylewo entzündete ſich auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte 
Weiſe das auf dem Wagen befindliche Stroh und plötzlich brannte 
das Gefährt lichterloh. Glücklicherweiſe befand ſich in unmittel⸗ 
barer Nähe ein Beſitzer aus Motylewo. Dieſer ſprang ſofort hin⸗ 
zu, zog die beiden kreuzfidelen Wirthe, welche, trotzdem ihre Ober⸗ 
kleider theilweiſe ſchon angeſengt waren, von dem Feuer keine 


orgenausgabe bis 5 Uhr Aachm. angenommen. 


Ahnung hatten, vom Wagen, riß ihnen die brennenden Sachen 
vom Körper und dämpfte den Brand. — Geſtern fand im Ho erk 
ſchen Lokale eine ordentliche Sitzung der Mitglieder der hiefigen 
Schifferſterbekaſſe ſtatt. Es wurden zunächſt die fälligen Beiträge 
und Zinſen vom Rendanten eingezogen und ſodann 9 Mitglieder 
in den Verein aufgenommen. Die hieſige Schlfferkaſſe wurde im 
Nur en EU: 1 die Serbe beträgt gegenwärtig 
F alle za an die Hinterbliebene j l 
BEE a 8 M. ie m ee fee 
rgenau, 15. Jan. atholiſcher Lehrerverein. 
Vereinsweſen. Vierlinge.] Der hieſige freie Lehrer⸗ 
verein wies in ſeiner Sonnabendſitzung die ſeitens des Lehrers P. 
bet Gelegenheit „des Stlftungsfeſtes katholiſcher Lehrer“ nach 
Schluß des offiziellen Theils gethanen Angriffe gegen die freien 
Lebrervereine zunächſt mündlich ſcharf zurück. Herr P. hatte in 
feinen Schlußſätzen ungef ihr behauptet: Jeder katholiſche Lehrer, 
der einem freien Lehrerverein beitritt, ſetzt ſich unbedingt der 
Gefahr aus, die dort verbreiteten Lehren des Ratlonalismus, 
Atheismus und Materialismus in ſich aufzunehmen und dadurch 
dem Sozialismus und Anarchismus zu verfallen. Man Bat 
bisher den Bromberger Verein „Katholiſcher Lehrer“ ruhig tagen 
laſſen und wohl kein freier Lehrerverein hat ſich irgendwie an ihm 
gerieben. Der obige Angriff geht aber doch wahrhaftig noch über 
unparlamentartiche Gepflogenheiten hinaus und wird in jeder Be⸗ 8 
ziehung unliebſame Nachſpiele haben. — Der hieſige Kriegerveren 
feiert ſeinen Kaiſers⸗Geburtstag wie alle Jahre durch einen Kame⸗ 
radenball. — Der Geſangverein veranitaltet am 6. Februar einen 
Dor e für ſeine Mitglieder. — In dem nahen Großen⸗ 
orf wurde eine Frau am Sonnabend Nacht von Vierlingen 
entbunden. Mutter und Kinder find bis jetzt geſund und munter. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Breslau, 17. Jan. [Cholera] Nach einer mehrtägk⸗ 
gen Pauſe wird nunmehr wieder ein neuer Fall von Cholera aus 
Oberſchleſten, und zwar aus Klein⸗ Zabrze, gemeldet. Da⸗ 
ſelbſt iſt, wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, in der Nacht vom 
15. zum 16. d. Mis ein Mann Namens Joſef Muſch ol unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben, und die im hy⸗ 
gleniſchen Inſtitute der Univerſttät Breslau ausgeführte bakterio⸗ 
u eng hat das Vorhandenſein von Kommabazillen 


Angekommene Fremde. 
Mylius Hotel de Dreide Grit Brei 
ylius Ho e Dresde z Bremer). Fernſprech⸗An 
Nr. 16.] Fräulein Rentiere v. Wilucka a. Ade die Mitter 
gutsbeſitzer Lehmann mit Frau a. Nitſche, Schwarz mit Frau aus 
Schadlowitz u. Pohlenk mit Frau a. Kopaſzyce, Rendant Hentſchel 
a. Niepruſchewo, Baumeiſter Höne a. Birnbaum, die Kaufleute 
Schmidt a. Stettin, Löwl u. Hoffmann a. Berlin, Otto a. Dort⸗ 
nn a. Leipzig, Kerger a. Magdeburg u. Schreiber 
a. 5 i 

Hotel de Rome — T. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchlyß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Paul, Zieck, Fereſter, ee Scott. 
länder, Schmidt, Blumenthal, Hilberth, Knoche u. Haaſe a. Berlin, 
Borowicz u. Ingler a. Hamburg, Willdorf a. Inſterburg, Frank 
u. Weinberg a. Frankfurt a. M., Leonhardt a. Chemnitz, Horſt a. 
Hanau, Brüllow a. Magdeburg, Scholze a. Plauen, Freyberg a. 
Dresden, Freund Knoch, Woywod u. Kirſchbraun a. Breslau, 
David a. Thorn, Günthel a. Lauter, Sucharipa a. Wien, Schau⸗ 
ſpielerin Frl. Krüger a. Petersburg, die Rittergutsbeſitzer Frau 
chultz u. Tochter a. Stralkowo, Ritſchen u. Frau a. Hannover, 
Lehngutsbeſitzer Cerbe u. Apotheker Zyckt a. Georgsdorf. 2 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Propſt Zmura 
aus Chwalkowo, die Rittergutsbeſitzer v. Rac zynski a. Karczewo, 
v. Walewski a. Polen und Frau Fukier mit Tochter a. Warſchau, 
Agronom Sypniewski a. Rogaſen, Fabrikant Jungé a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.] Die Kaufleute Conradi aus 
Dresden, Brennecke a. Braunſchweig, Jakrzewicz a. Poſen, Arn⸗ 
ſtein, Lauffer und Hillel a. Berlin und Braunſchweig a. Remſcheld, 
Fabrikant Liffauer mit Frau ja. Berlin, Kulturtechniker Wündrich 
a. Krotoſchin, Oekonom Franke a. Gogolin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Röhlicke, Setzkorn, Mulniec, Guttmann und Olden⸗ 
burg a. Berlin, Hetze a. Leipzig, Kalkitein a. Inſterburg und Nagel 
a. Wohlau, Student Opielinski und Rechtsanwalt Klein mit Fran 
a. Berlin, Gaſtwirth Leezynski a. Labiſchin, die Fleiſcher Weit und 
Lorenz a. Rogaſen, Kaufmann Pfeiler a. Oppeln. Br, 

Theodor J. Hotel garni. Die Kaufleute Ziegler und Rit⸗ 
terbuſch a. Berlin, Brandt g. Breslau, Albert a. Gevelsberg und 
Levinger a. Koblenz, Landwirth Bergmann a. Bernburg, Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Schmidt mit Frau a. Dolzig. 5 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Berliner und 
Aſchner a. Berlin, Badrian, Schönwald, Feuerſtein, Splro und 
Spanier a. Breslau, Wreſchner a. Obornik, Cohn a. Zirke, Lewin 
a. Rogowo, Birnbaum a. Tarnowo und Braun a. Slupce. i 


a ll EN Verkehr. 

ondon, 16. Jan. Die heute eröffnete Wollauktl > 
gut beſucht bei ziemlich lebhafter Betheiligung. reife ee 2 
Schlußpreiſe der vorigen Auktion unverändert. Das Totalange⸗ 
bot beträgt 270 000 Ballen, heute wurden 10 556 Ballen ange⸗ 


en. 2 
** Liverpool, 16. Jan. Die heute eröffnet u 
as Es wurden 4590 Ballen zu den Auen nn 

auft. 


Candwirthſchaſtliche⸗. 7 

— Ueber die wachſende Erntemenge in der Bande 
wirthſchaft hat Herr v. Knebel⸗Döberitz, deſſen Familie 
ſeit 1782 im Beſitz des Gutes Friedrichshof iſt, in dem Organ des 
Bundes der Landwirthe eine intereſſante Statiſtik veröffentlicht. 
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bhaft, ſonſt matt. 


r eee 


** 


357½ M., p. Sept. 3,60 
5 2 . 


Dieſe Statiſtit ſpricht gegen die Agrarier, obwohl ſie von Herrn 


v. Knebel⸗Döberſtz für diefelben angeführt ift. Denn darnach ergab 


in alten Scheffeln das Gut im jährlichen Durchſchnitt von 1811 
bis 1820 2438 Scheffel Getreide. 1841—1851 war die Produktion 
auf jührlich 3951 Scheffel geſtiegen, 1851 — 1861 auf 4462 Scheffel 
Getreide und 500 Centner Kartoffeln, 1861 1871 auf 5076 Scheffel 
Getreide und 2500 Centner Kartoffeln, 1871—1881 auf 5044 Scheffel 
Getreide und 45. 0 Centner Kartoffeln, 1881—1891 auf 7645 Scheffel 
Bas, 7400 Centner Kartoffeln und rund 5000 Centner Futter⸗ 
rüben. 


Marktberichte. 

Berlin, 17. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren ausreichend, Geſchäft flau, Preiſe wenig verändert. Wild: 
und Geflügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft in Hochwild leb⸗ 

Gänſe begehrt, Preiſe entſprechend. Fiche: 
Zufuhren knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend, für Ditiee- 
lachs niedriger. Butter und Käſe: Still. Gemüſe, Ob ſ 
und Südfrüchte: Markt etwas lebhafter, Preiſe unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52- 60, IIa 46-50, IIIa 40—44 [Va 
82. 38, däniſches 40— 46, Kalhfleiſch Ja 52-65 Is 32 — 50 M. 

amelfleiſch ja 47—53, a 37--45, Schweinefleiſch 48-56 M 

nen — M., Bakonter 45—47 M., Ruſſiſches 50 M., Galizier 
48-50 M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 Pl. Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.15—1,30 M. 
p. ½ Kllo. 

x th. Rehwild Ia, per ½ Kllogr. 0,60—0,85 M., Rothwild 
per ½ Kilo 0,40 —0,46 M., Damwild per ¼ Kilo 0,47 0,50 M., 
Wllpſchweine per / Kilo — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., 
Kaninchen p. Stück 5 Haſen Ia. p. Stück 2,50 —2,75 M., 


- do. IIa. do. 1,75— 


2,00 M. 
Wildgeflügel. Wildenten p. Stück — M., Seeenten 
0,40- 0,50 M., Faſanenhähne — M., Faſanenhennen 1,75 Mark, 
Birkhäbne 1,80—2,00 M. f 
Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 3,50 — 3,70 
M., Enten 160 M., Hühner, alte do. 0,95— 1,50 Me., do. junge 
075 M., Tauben do. 0,60 M. 
Flſche. Hechte, ver 50 Kflogr. 63—73 M., do. große 40-60 
Mart, 0 — Mark, Barſche 46—68 Mark Karpfen große 
613 80 M., do. mittelgroße 60— 66 M., do. kleine 60.00 Mark 
Schleie 100 M., Bleie 42—55 M., Aland — M. Quappen 32 bis 
41 M., bunte Fiſche 25—30 M. Aale, große 120,00 M. do. mittel 
68—78 M., do. kleine 60-66 M., Plötzen 25-30 M., Ke rau⸗ 
ſchen 55 M. Roddow — M., Wels 50 M., Raape — Me. 
Schalthiere. Hummern, per / Kar. 18,0 2,13 N., Krebſe 
große, über 2 Ctm., p. Schock 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 
W. p. Schock, do. 10 Bim. do. 5 M. 

Butter. Is. per 50 Kile 110-114 M., IIa do. 104108 M., 
geringere Hyſbutter 100 — 102 M. Landbutter 85 95 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 M. p. Schock 

Gemüse. Karxtoſſeln, Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,60 
518 1,75 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 

— M., Mohrräb. p. 50 Kilo 300 M., Kohlrabi p. Schock —— 
M., Porree p. Schock 0,50 — 1,20 M., Meerrettig per Schock 8 bis 
16 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 3,00 — 6,00 M., Peterſilienwurzel 
p. Schock 0,25 2,00 M., Spinat per 50 Kilogr. 16-20 Mk. 
Teltower Rüben p. 50 Kllogr. 7—8 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,20- 0,25 M., Champignon p. ½ Kilo 0,75 M., Wirſi Ing: 
kohl per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 2,50 — 3,50 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 2,50—3,00 Mark, Bistebeln per 50 Kllogr. 
6,75 8,00 M., Roſenkohl 25—30 M., Kürbis per 50 Ktlogr. 
4 Mark. 


ark. 
bit. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo — M., hieſige 3—5 
M. Wiusäpfe, ſchleſ. 6— 8,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 


— 10 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,— M.; Wein⸗ 
ben b. 50 15 ſpaniſche 50,00 60,00 M.. Apfelſinen Meſſina 
200 St. 9 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 


Bromberg, 17. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 130115 M., geringe Qualität 125-129 M. — 
Roggen 112-116 M., Qualität 108—111 M. 
Gerſte nach Qualität 122— 132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 


Erbſen, he 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


—150 M. 
5 Breslau, 17. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
29 gen 410 a Hilo 8 85 m 00 65 or 5951000 
e Kündigungsſcheine —, p. Jan. 123. . Hafer p. 100 
lo — Gekündigt — ER p. Jan. 153,00 Gd. Rüböl p. 100 
r., 


Kllo — Gelündigt — p. Jan. 4710 8: , April⸗Mai 47,50 Br. 
81 Stettin, 17. Jan. Wetter: Trübe. Temperatur + 3° gf. 


nk. Obne Umſatz. Die Nörſenſtom miſſſon. 


Barometer 764 Mm. — Wind: SW. 


Welzen ſtill, per 1000 Kllogr. loko 133—140 M., p. Januar 
139,5 on, per April⸗Mal 145 M. Br., 144,5 M. Gd., p. Mai⸗ 
unt 146,5 M. B., p. Juni⸗Juli 148 M. Br. u. Gd. — 
ile ſtill, per 1000 Kliogr. loto 117— 122 M., per Januar 122 
M. nom., per April⸗Mal 126,5 —126— 126,25 M. bez., per Mai Juni 
1275 M. Gd. — Gerte per 1000 Kilo foto 138160 M. 
Hafer per 1000 Kilo ioto 140-148 M., feinſter über Notiz. 
— Rüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 
flüſſiges 45,75 M. Br. per Jan. 45.75 M. Br., per April⸗Ma 
45,75 M. Br., per Olt. 46,75 M. Br. — Spiritus matter, per 
10000 Liter Proz. loro ohne Faß 70er 31,6 M. Gd., per Jan. 
70er 31,2 M. nom., per April⸗Mai 70er 83 M. nom., per Mai⸗ 
Juni 70er 33,3 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regultrungs⸗ 
preiſe: Weizen 139,5 M., Roggen 122 l., Spiritus 70er 31,2 M 
Landmarkt. Weizen 136-138 M., Roggen 118-122 M., 


Gerſte 188.142 M., Hafer 145—154 M., Kartoffeln 6. 5 


Stroh 32— 34 M 


rk. — Umfatz 45 000 Kilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 18 Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendemenkt 


7 „ „ NENES 1230 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement —.— 

85 . 7 „ neues 7 12,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent end. —.— 

e Tendenz: unverändert. 
zeobraffinche ee ee —.— 
dran!!! 5 —.— 
Gem. Rafftnade mit asß 2 2 2 2 02. —.— 
Gem. Melis I. mit ann —.— 

Tendenz: ruhig. 


Rohzucker I. Produkt 


ranſtto 
f. a. B. Hamburg 


per A 
Fehr. 


ner 


12,45 bez. u. Br 


Sn. 12.45 Gd. 12.50 Br. 


RER — 


per März 1252 ½ bez. 12.55 Br. 


dio. 8 
dto. 2 per April 12.55 Gd. 12,60 Br. 
Tendenz: ruhig. 


Breslau, 18. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 49,30 Mark, 70 er 29,80 Mark, Jan.⸗April — Mark 
April —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] ( Abgeordnetenhaus.) Auf Vorſchlag 
v. Bendas erfolgte die Wahl des Präſidiums durch Zuruf. 
Es wurden gewählt v. Köller zum Präſidenten, Frhr. von 
Heereman und Dr. Graf⸗Elberfeld zu Vicepräſiden⸗ 
ten; zu Schriftführern wurden gewählt: Bode, Dr. Hart⸗ 


pjmann, Vopelius, Weyerbuſch, Jeruſalem, 


Imvalle, Olzem und Worzewski. Damit hat 
ſich das Haus konſtituirt. Hierauf brachte der Finanz⸗ 
miniſter den Etat ein; der Minifter führte aus, daß der 
Etat einen Fehlbetrag von 70 200 000 Mark enthalte, während 
das laufende Jahr ein Defizit von 57 800 000 Mark zeige. 
Urſache dieſer unerfreulichen Thatſache ſei die Steigerung der 
Matrikularbeiträge, die zur Zeit die Ueberweiſungen um 32 
Millionen überſtiegen. Die einſtimmige Ueberzeugung aller 
Einzelſtaaten gehe dahin, daß es höchſte Zeit ſei, ein feſteres 
Verhältniß der Reichs finanzen zu den Einzelſtaaten herzuſtellen. 
Man habe früher in Preußen zu viel Ausgaben auf Grund 
des Reichs Ueberweiſungen gemacht. Er hoffe, daß der 
Reichstag die Finanzreform genehmige, ſonſt 
müſſe Preußen ſich ſelbſt durch Erſchließung eigner neuer Ein⸗ 
nahmequellen helfen, denn ſtetig wachſen die Kulturaufgaben und 
nimmermehr dürfe es in Preußen ſo weit 
kommen wie in andern Staaten Europas. 
(Beifall) Der Miniſter geht ſodann die Etats im Einzelnen 
durch. Für 1893/94 würde in Folge geſtiegen er Eiſen⸗ 
bahneinnahmen das voranſchlagte Defizit um 9 Mil: 
lionen verringert, da der vorausſichtliche Mehrüberſchuß bei 
den Eiſenbahnen 30¼ Millionen betrage. Die Finanzgrund⸗ 
lagen Preußens ſeien geſund und im Verhältniß zu anderen 
Staaten glänzend, aber es gelte ſie ſo zu erhalten und das ſei 
unmöglich, wenn die Verhälkniſſe im Reiche ſich fo weiter ent- 
wickelten; er bitte die Budgetkommiſſion um eingehende Prü⸗ 
fung des Etats, dann werde ihr Urtheil und das des Land⸗ 
tags mit ſeinem übereinſtimmen und das ſei mehr werth als 
das Urtheil des Finanzminiſters, dem man immer Schwarz⸗ 
färberei vorwerfe. Sodann brachte der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter die Vorlage betr. der Landwirthſchafts⸗ 
kammern ein. Der Miniſter hob die Nothwen⸗ 
digkeit einer Organiſation der Landwirth⸗ 
ſchaft hervor und bezeichnete als Ziel der Agrargeſetzgebung 
den Uebergang vom Hypotheken⸗ zum Ren⸗ 
tenſyſtem, ſowie die Reform des Anerbenrechts 
in dem Sinn, daß der Grund und Boden kein bewegliches 
Kapital ſeien. Zur Erreichung dieſer Zwecke ſei die Mitwir⸗ 
kung der Lundwirthſchaft unentbehrlich; er bitte bei fernerer 
parlamentariſcher Behandlung dem Entwurf eine wohlwollende 
Behandlung angedeihen zu laſſen. 


Der preußiſche Etat von 1894/95 beziffert ſich 
in ordentlichen Einnahmen auf 1 879 449 391 M. gegen das 
Vorjahr ein Plus von 43 936 131 M. Ordentliche Aus⸗ 
gaben 1 891 612 410 M., gegen das Vorjahr ein Plus 
von 47 509 155 M. Außerordentliche Ausgaben 58 036 981 
Mark, gegen das Vorjahr mehr 8 826 976 Mark, zu⸗ 
ſammen 1 949 649 391 M. Mithin ergiebt ſich ein Fehl⸗ 
betrag von 70 200 000 M. Der Beitrag Preußens zu den 
Reichs ausgaben iſt 37 058 915 Mark höher als im Vorjahre. 


In einer Depeſche an den, bei der hieſigen italieniſchen 
Botſchaft ſtationirten italieniſchen Finanzdelegirten, demen⸗ 
tirt der italieniſche Schatzminiſter kategoriſchſt die angeblich en 
Gerüchte von einer beabfichtigten Zinsreduktion der 
italieniſchen Rente. 


Die für geſtern Abend einberufene Verſammlung der 


Arheitsloſen hat nicht ſtattgefunden, weil der Einberufer von E 
der Poltzei verhaftet iſt. In dem e und in dem 
nahe gelegenen Friedrichshain waren Poltzei⸗ 


) annſchaften aufge⸗ 
ſtellt; die angeſammelte, über Tauſende betragende Menge wurde 
Nie Rufe auseinander getrieben, es wurde niemand 
verhaftet. 


Wilhelmshaven, 18. Jan. Dem Kontre⸗Admiral Men⸗ 
fing wurde der Abſchied unter Verleihung des Charakters als 
Vice⸗Admiral gewährt. 

Wien, 18. Jan. Die „Pol. Korr.“ meldet aus Sofia: Die 
ruſſiſche Regierung ließ in den letzten Tagen die bulgartſche Re⸗ 


aterung an die gegen Ende des Jahres 1892 überreichte ruſſiſche] 


Note betreffend die Zahlung der rückſtändigen Rente der Dccu- 
pationsſchuld erinnern. 

Rom, 18. Jan. Dem Dekret des Königs, welcher den 
Belagerungszuſtand über die Provinzen 
Maſſa und Carrara verhängt, geht ein miniſterleller 
Bericht an den König voran, worin die unaufhörlichen von 
bewaffneten Anarchiſtenbanden verübten Gewaltthaten dargelegt 
werden. Der Bericht bemerkt: Die Bewegung ſei keine poli: 
tiſche, ſondern eine antiſoziale, indem ſie die nationale 
Auflöſung und Schädigung des Eigenthums der Bürger 
erzielen wollen. Die Vorgänge in den Provinzen Maſſa 
und Carrara beweiſen zweifellos den Zuſammenhang 
mit den Vorgängen auf Sizilien. Zur raſchen Unterdrückung 
dieſer Zuſtände ſchlägt der Miniſterrath einen Belagerungszu⸗ 
tand vor. 
| London, 18. Jan. Dem „Standard“ wird aus Shangai über 
die Mongolei gemeldet: In der Provinz Urga fanden heftige Erd⸗ 


beben ſtatt, wodurch mehrere hundert Perſonen das Leben ver⸗ 
foren. Auch viel Vieh iſt umaefommen. 


Druck und Verlag der Hofbuchpruderei von W. Decker 1. C9. N. Röjtel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
Doſen, 18. Jan. [Amtlicher Börſenberickt.] 
Tpiritns Gekündigt —,— L. Reaulkrunge preis (Fer) 49,—, 
(70er) 29,60. Loko ohne Faß (50er) 49, —, (70er) 29,60. 
Spiez, 18. Jan. Privat⸗Bertcht.] Wetter: Regnerlſch. 
Spiritus matter. Loks ohne Faß (50er) 49,—, (7081) 29,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Stettin, 18. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v. 47. Net. v. 47 
Weizen ſtill Spiritus ſtill | 
do. April-Dlot 144 501145 —| per loko 70er 31 30 81 60 
do. Mat-Sunt 146 — 148 5 an. „ t -| 8120 
Roggen fill „ April⸗Mal, 32 8) 33 — 
do. April-Mat 123 — 126 25 Petroleum“ 
do. Mal⸗Juni 127 —127 5 do. per lolo 9 00 9.00 
Rüböl unverändert g 2 
do. Januar 45 700 45 75 
do. April⸗Mal 46 — 45 75 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Berlin, 18. Jan. chlußt⸗Kurſe. Net. v. 47 
Weizen pr. Jann. 45 — 145 — 
D. pr. Mai . . . 149 — 149 — 
Roggen pr. Sun. . » . 127 — 127 — 
0. Pr Moo 131 25 131 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Rotirungen. Not. v7 
do. Aer rds 52 30 32 70 
do. er dunn? 16 20 36 20 
do. 70er April 87 40 37 40 
do. er e 37 60 37 60 
do. e 38 — 58 — 
do. r 38 20 88 50 
do. Ser loko 6. F p. 52 20 52 20 
Not. v. 17 ab. v. 47 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 25 85 5, [Poln. 5% ER 67 20 67 25 
Konſolid. 4% Anl. 107 2507 40 do. Liquld.⸗Pfdbrf. — — — — 
b. 3½% „ 109 60/100 750Ungar. 4% Goldr. 96 — 95 
Poſ. 4% Pfandbrf102 100102 - do. 4% Kronenr. 91 20 90 80 
Po. 3½%—ʒ do. 96 90] 97 — Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 217 50217 — 
Bol. Rentenbriefe 103 111103 200Lombarden 48 50 48 70 


Bol. Prop.⸗Oblig 95 40] 85 50 Disk.⸗Kommandit 

Oeſterr. Banknoten. 163 — 163 05 
do. Silberrente 93 80 93 75 Vondsſtimmung 

Ruſſ. Bantnoten 220 35219 55 matt 

R. 4½% Bdk. Pfdbr. 108 90103 71 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 — 76 751 Schwarzkopf 
Mainz Ludwighfdt. 112 2112 50 Dortm. St.⸗Pr. L. 54 75 54 60 
Martenb Mlaw.do 76 40 76 7(Gelſenkirch. Kohlen 148 50.1 
Griechiſch4% Goldr 25 6 25 60 Nai Steinſalz 42 50 42 80 

talieniſche Rente 72 70 75 1 Ultimo: 

exikaner A. 1890. 64 80 64 80 It. Mitteln. E. St. A. 72 80 75 50 
Ruſſ4 % konſ A. 1880 99 40 99 80 Schweizer Centr. 116 — 117 20 
do. zw. Orient. Anl. (9 269 [Warſchauer Wiener 225 60226 50 
Rum. 4% Anl. 1890 82 — 81 9, Berl. Handelsgeſelk. 133 251133 60 
Serbiſche R. 1835. 70 25 70 1 Deutſche Bank⸗Aktten 53 — 155 99 


Türk. 1% konſ. Anl. 24 45 24 —[Königs⸗ und Laurah. 112 80113 (0 
Disk.⸗Kommandit 76 - 1176 — Bochumer Gußſtahl 121 40.123 — 


Poſ. Spritfabrit | 
BE Kredit 217 50, Disconto⸗Kommandit, 175 60 
ruſſiſche Noten 220 35 
Berlin, 18. Jan. (Telear. Agentur B. Heimann. Voſen) 
v. . v 


175 50 175 60 


222 75.222 10 


Ot. 

Weizen ſtill Spiritus matt 
do. Jan. 145 — 145 - | 70er loko ohne Faß 32 40 82 70 
do. Mat 149 — 149 [70er Januar 36 30 86 80 

70er April 37 30 87 40 
Roggen feſt 70er Mat 87 50 37 60 
do. Jan. 127 127 - | 70er Juni 38 — 88 — 
do. Mai 131 50130 255 70er Juli 38 40 88 50 
Rüböl fi 50er lokos ohne Jaß 52 20 52 20 


do. Jan. 46 70 46 701 Safer 

do. April⸗Mai 46 80 45 801 do. Jan. 
Kündigung in Noggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 Str. (70er) 


— 000 


Wetterbericht vom 17. Jaunar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. Temp 
Stationen nahd.Meeresniv Wind. | Wetter HA. 
reduz. in mm. Grad 
Belmullet. 741 W 4 [wolkig 8 
Aberdeen | 742 SSD 4bededt 7 
Chriſtianfund 749 OSO bedeckt 4 
Kopenhagen 759 SW ENEHel 2 
Stockholm. 759 Dit) Nebel 2 
Haparanda 756 ſtill Nebel —17 
Petersburg 761 SB 3 Schnee — 2 
Aoskan 772 WOW 1 heiter —14 
Cork Qurenſt, 749 WSW̃ 5 bedeckt 10 
herbourg 756 S 6 930 10 
elder 756 S (Nebel 5 
lt. 757 WSW 3 Nebel 2 
amburg 760 8 SW 2 bedeckt 4 
win im.) 2 2 Nebel 2 
Neufahrw. 17564 8 1 Nebel Ka 
Memel . 764 S wolkenlos 1 
Paris | 762 S 3ibededt 8 
Münſter 760 SW 3 bedeckt 5 
Karlsruhe ) 765 SW 1lbebedt 5 
Wiesbaden 760 ſti Regen 2 
München 766 SO wolkig — 2 
Chemnitz 465 = 3 wolkig 3 
Berlin 763 SSW 1 Regen 2 
Wien 771 S 2 Nebel — 7 
Breslau 66 SSD Z bedeckt . 
Ile Dr. 762 WS 30Nebel 10 
Nizza 766 N bedeckt 5 
Trieit 770 ſtill heiter 1 
) Abends Regen. Nebel, Reif. ) Geſtern Regen. 
Geſtern und Nachts Regen 


Ueberſicht der Witterung. 

Elin tiefes barometriſches Minimum, nordwärts abziehend, 
liegt weſtlich von Schottland, während der Luftdruck über Südweſt⸗ 
rußland am höchſten iſt. Bel ſchwacher meiſt ſüdlicher Luftſtrömunz 
iſt das Wetter in Deutſchland mild, vorwiegend trübe und vielfach 
veblig, ſtellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen, jedoch nicht in erheb⸗ 

cher Menge, nur in den öſtlichen und ſüdlichen Gebletstheilen 
herrſcht vielfach noch leichter Froſt. In Galizien und Südrußland 
dauert die ſtrenge Kälte noch fort. Lemberg meldet 11, Kiew 19, 
Charkow 26 Grad unter Null. Auf den britiſchen Inſeln, im 
Nordſeegebtete, ſowie in Frankreich fanden ausgedehnte Regen⸗ 
fälle ſtatt. Deutſche Seewarte. 


— 
—.— 


